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Deutscher Staatsverband Nebraska 
Einladung zur zweiten jährlichen Haupt-kriminelqu am 11. 12. und 

13. August in Stand Ninus 

Litiuisq den «"- « WH. 

Tkiltsche Stammesgenossen und Verhandxiklitit,1ii.dsi« 
Der Zeitpunkt unserer zweiten jalntiriien Den-! «.’««.«·«·nss«1nnna· riickt 

heran. Am U» 12. und its· August mird der »Sei-inne Etaatsnerhand 
Nebraska«, gelegentlich der- Siingerieiteszs d.s«:— s.7.’e«..ra-.:a Zangerbundes 
in der schönen, von Deutschen gearimdeten nnd snr Wurde gebrachten 
Stadt Grund Island seine Eil-ringen abstatten Wir seidern deshalb 
hiermit alle unserm Verbande angehangen Eiadt nnd L"i·i-:«nerliände, 
Vereine, Gemeinden und Logeu uni, ihre Telegrteu intjnugszigemäsz in 
voller Stärke nach Grand Jciland in entsenden-. We immer im Staate 
noch ein deutscher Verein besteht, der lich biss— jeu dem Etaatgsuerband noch 
nicht angeschlossen hat, der. möge bei dieser Onslegenheit das- Versäumte 
schleunigst nachholen, denn wir Deutsche uesn unsinnig-tu können nur dann 
unsere gerechten Forderungen zur Geltung bringen ioenn wir treu und 
einig zusammenstehen Unsere Wand Island Tagung soll und muß- 
wie die vorjährige in Lincoln, sich zu einer machtvollen deutschen Kund- 
gebung gestalten. Der großartige Erfolg des Ziingersestes in Omaha 
gab den ersten Ansporn zu weiteren Thau-m ihm folgte jene glänzende 
Deutsche Tagfejkk in Lin-Um M nwujnfek nnd Vortämpfer für dic. 
nunmehr erfolgte Befreiung unserer Staateslmuptstadt vom Joche sinsterer, 
fanatischer Unduldsamkeit Wir haben in dein ersten Jahre unseres 
Bestehens schöne Erfolge zu verzeichnen Alle Angrisse gegen unsere 
Schulen und andere natinistische Eingrifse in die Privatrechte des 

Bürgers wurden von den deutschen Mitgliedern der Staatsgesetzgebung 
energisch und mit Ersolg bekämpft, nnd ihnen haben wir es besonders 
zu verdanken, daß unsere Geseubiicher nicht mit noch«mehr Einschrän- 
kungsgesetzen belastet wurden. liebes-all reut sich M deutsche Geist- und die 
deutsche Sprache wird in manchen öffentlichen Schulen des Staates ein- 

geführt und in anderen, wo sie bereit-J gelehr wurde, wird man ihr 
größere Aufmerksamkeit schenken Rudrer-send lehren uns betrübende 
Vorkommnisse und das unermiidliche manlinnrsartige Arbeiten der Finster- 
linge und Fremdenhasser, daß auch mir unermüdlich arbeiten und rastlos 
auf der Wacht stehen müssen, wenn mir nicht Niederlagen erleiden wollen: 
denn der Fremdenhasz insonderheit gegen das strebsame und berdienstvolle 
Deutschthum treibt immer noch seine« giftigen Blüthen; Alle-unduan 
können wir mit Erfolg begegnen, Inaeuc mir treu zusamt-einsehen «- 

unserm Staats-Verband Attinghausews Mahnung an seine Schweizers 
brüder: »Seid einig, einig, einig,« gilt sür ums heute mehr denn je. 
Was wir erstreben, was wir fordern, ist das höchste und edelste Gut unseres 
Volkes: unsere deutsche Muttersprache unsere deutsche Sitte und .Art zu 

schützen und su vererben. Jn diesem Kampfe dars kein wahrhaft deutscher 
- Mann zurückbleiben, hier heiszt es wieror 10 Jahren im chinesischen 

BoxersAufstand der englische Admiral Semnor ausriesx »Die Deutschen 
an die Fronti« 

« s 

So rufen wir darum allen wackere-n Deutschen von Nebraska zu: 

»Aus nach Grand ngand am li. Auausis Zeigt mit Wart und That, 
daß ihr tapfer einsteht sür Euer Tentsclsthmu, denn 

Deutsche Sprache-, deutsche-z Wort 
Jst des Deutschtlunuz höchster Harti 
Der Vorstand 

es Val. J. Peter, Präsident, sOmaha. 
1 Dr. H. Gerhard i. Unze-Präsident Linkolm 

Otto Leptin, SiidsOsuaha 2. Sitze-Präsident 
Karl Kans, Oastisuw, ti. Bisse-Präsident 
Jahn Dämons Oumha l. Protokoll-Sektetiir. 

Zahn·kliiattes7, Ir» Korr- und Finanszekretiir. 
A. Letnbach Einstan Z. Prototoll-Sekretär. 

Nebraska City- 
I Fritz Volpp, Skribner, Schatzmeister. 

Tages Ordnung. 
Freitag den U. August: 

Nachmittags und Abends: Empfang der Den-guten Abends: Sihung 
des Vorstandes. 

« 

Samstag den 12. August, 9 Uhr Vormittags- 
l. Eröffnung der Versammluna durch den Präsidenten Herrn Val. 

J. Beter-, in der Liederkmnsskssalte 
Begküßung der Deleaateu durch iusu Präsidenten des Stadtvers 
bandes Grund Island-, Den-u The-oder Jessen 
Erwiderung der Empfang-zinsde durch den VerbandssPräsidenten 
Ernennung des ComitesJ zur Prüan der Maudate·· 

Verlesunq des Protokolle 
Vetlesung der schwebt-richte der cBeamten. 
Ernennung aller stehenden Cis-untre 
Einreichung von schriftlich-en ««I.«t!5«is«.:—s:1 sur Verkwisuna an die 
verschiedenen Ausschusse. 
Aufstellung oder Naiuinatixn der Beamten 

chluss der ersten Sitzung. 
- Zweite Sitzung — Nachmittan 2 Uhr. 

2 

3 
4 
5. 
6. 
7. 
8 

9. 
S 

10. Senat-umchl- » 
: 

U. W der susfchimr. 
Is. Neue Geschäfte. 
ts. Wiss sum Besten dosv chcbandeå 
U. Mc des nächsten Verm-malumnot-Oes. 
15 MMGI Uns Vrkmmnm 
Nachschrift- Uou seiten des Stkdwnbandes und der Söacmfests 

edåpde M Smnd Ists-nd wird Nun-s risst ollcn Vereins-n eisu- MU. 
todtan mit dem sulf suchen Fest T Nu muss szcqchcn das allen Bemchekn 
herrliche Im 

W. WW Sara-most ask-m durchmleien und das am l. s 
Juli ists IIMI Ispheld von » pro :.Wim:i d an den Unterzeichneten 
einst-senden MWI Wutg- 

Iiis Mast-w II« 
It» a» Cortiiw Aha-»der und zi:mst»zs.åkkcetüt. 
r Reh-ich Etw. :·s’kd. 
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Mir City 
Mem ylurmst 

Ums-wu- 
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Mit 

IIOWOQ sum-»Q. das-»st- 
IMQ Its-sammt somit-. 
III-Oh III-tm ims- IOI so 
Im 0000 00 suc- ums 
sum Ists- mn MWL 
W Im 

Politische5. 
Für Countv C let-I. 

Ich zeige hierdurch meine Kandidatuk 
für das Amt als Stumm Cletk an, und 

empfehle mich den Wahletn der demo- 
kratischen und Peoples Jndependeniw 
Partei bei den Knot Manto Vor-nahten 
welche am Dienstag, den l.·'i. August 
Wil, stattfinden. 

M. T. Lied-en 

cheu und Wäscherim Fragt nach 
im Conmusrcial .Hotel,Bloomfirld 

Stellung gesucht: Deutsche-g 
Wädchcn sucht Stellung für 
leichteHansarbeit. Nochzufrm 
gcu in diese-r Officin 

—- —. -..—- 

l 

Sofort gesucht; Zinniw·rictäd- 

l 
Here J. W. Dort nnd Frau machten 

zusammen mit der Familie des-) Pastors 
,«i. :)tabee, die in liebengtoitrdiger Weise 
dazu eingeladen war, ain lebten Donner 

stag einen trot) Wind und Staub und 

Hitze äußerst knrlweiligen nnd interes- 
irnten Augtlug per Auto nach Viere-e. 
Unter der knudigen Leitung des Herrn 
Tart flog dao Fahrzeug nur so dahen 
nnd liest sich weder durch Sand noch 
durch sonst etwas in seinem Lause 
aushalten. 

Es war eine seine vFahrt dunch 
Vloomsietd’i.), LsinondUZ und Pier-ew- 
Gelände, doppelt angenehm die Rück- 

sahrt in der Abendktihlr. Wir sahen ver 

flimmerte Oalmsruchh verdortes Weide- 
tand, ach ja, aber wir sahen auch iippige 
IFelder, guten Haser und sehr gutes Korn. 

Etwas über Catalvgbäuser. 
Jn einem Artikel tiber die Catalog 

Häuser heißt es in der Juni Nummer 
des Luntbertnan. 

»Wir wissen, daß die großen Cata- 

Ilog Häuser sinaneielle Interessen hinter 
ssich bebe-n die bis nach Wall Streetzns 
rittk aestlbrt werden lonuen, und wir« 
innden die Antwort ans vielen Fragen, 
»weil wir erkennen, daß der Vorsißende 
der Direktoren des Hauptpiraten hinter 
den Vedrtianngem in New Yorker 
Bank Kreisen eine große Rolle spielt.« 

..-.-.—-.—-... -.s—-.-— 

Schweinezucht in Nebraska. 

Die landwirtschaftliche Experi- 
ment Station von Nebraska, hat 
soeben Bnlletin No. 121 unter 
dem obigen Titel herausgegeben 
Dieses Bulletin, 40 Seiten stark, 
kann von jedem Einwohner des 
Staates Nebraska frei bezogen 
werden. 

Schreibt an die ,,Agrieultural 
Experiment Station, Liiteo(», 
Nebraska. 

Wer sich von der Vorziiglich- 
teit des-bestes überzeugen will, 
kann in dieser Ossiee vorsvrechen 
und es besehen. 

i 
i 

L Wie erhielten den folgenden Brief 

sue-n denn W. U. Melliar. Seteetiie 
»der Stute Fair. 

»Jtiiolge dee anhattnden Dime, itder 
einen matten Teileee Staates, glauben 
wit, halt die Zeitungen willens sind 
due ihrige zu tun nm Verhältnisse in 
ideee Umgebung zu haben. So ektuchen 
wie Sie denn hie-dato die set-met 
nntee ihren Leieen dasu tu densequ 
dnii iie main-end see nuchiien 6 Womit 

zivt staue. einmal wochentiio tuitiuietn 
Wie lesen Ernte tnnn duechiatdee Vot- 
ietsen bedeutend verurshett werden. 

« 

get bin mindert das Sie Im tun 
werden nnd ueedieitm 

Mit Muts 
G. It. Meinen-Den 

tttiesiesneye en tue-rinnen Weiten 
Dom-ein und entlaste nieste Wen-ge- 
tttteee in mal-e wandt- Ren-ea- 
tueen und oten ueknnnt Mem 

d- Js. Otte- 

Matten-ist 
jwe 0004 toeetitet me 

cause-Wiens les-ne 
New-ists MI, O »Um spit. 

Ums- Te 
Ist-e Ue 

k... s s s s Tut e ne te 

even e ein 
sta. « Z es 

Qmuee Mut 
ums tgt 

estee .. W 
summte 

Plauderxxke 
für Former 

Es soll nnser Bestreben sein in dieser 
Spalte stets tnteressante, die Landwirt 
schqfi betreffende Artitel zu dringen nnd 
sind dndei ans die Mitdlttse unseres 
Leser angewiesen. 

Ctnmiae Verantwortung its-Würd 
den Inhalt derselben übernehmen wie 
mitlttlich nicht. 

sollen wie Melt fett 
macht-us- 

Morttennnq desz Artikel-·- in No. :ttt) 

Wenn wir nno entschieden halten in 

füttern, io sollten eg solche Tiere sein 
die sich leicht mästen nnd die den besten 
Preis ani den Markt bringen. Tei sind 
die Polled stlngim die Nallonmyw die 

.tJtereiotd-s, Eliorthorno und Andere-; al- 

le gut. Vermeiden müssen tvir die Milch 
dich Tttatien wie die «t,ersei)s, die Halftei 
net u.t.ni. kenn diese sind nicht nnt 

schwerer fett zu machen, sondern lehen 
anch nicht genug Fleisch nnd Fettan den- 

jenigen Theilen an die oin schtnaekhastr.s 
ften sind, bringen deswegenanch wenn 

endlich seit, einen niedrigen Preis. 
Man hat versucht lbesvndero ntit den 

Shorthornos eine Rasse zu erzielen, die 

s. Fleisch und Milch ergeugung gleichs 
gut ist. Tiefes soll auch gegllielt sein.i 
Wie die Verhältnisse slir nno For-nei- 
aber hier sind, erzeugen evir durch satt- 
mährendeg Wechsel-i mit allen Arten el- 
ne traurige Klasse Vieh, das man Sernb 
nennt. Unsere lieben Frauen haben viel 
Freude daran, da die Kühe oh, so viel 

Milch geben· Es bezahlt sich aber sehr 
selten diese Tiere stir die grossen Märkte 

seit zu machen. 
Wir sollten uns von vornherein reis- 

lich überlegen welchem Zweig der Far- 
nterei wir uno am meisten widmen wol-, 
len. Soll es Milchtvirtschast sein, dann 

tnlissen wir Kühe von den Milchviehras- 
sen haben, entscheiden wir unv zum 
Viehsiittern, zur Erzeugung von Fleisch 
Fett, dann sofort einen Vollblut-Bullen 

obiger Massen angeschafft Tie besseren 
Frühe und iliinder von unserm Vieh, die 

mit dein kurzem Holz, breiter Brust, 
gradem breitem Rücken, ties gebaut, tur 

zent graden Beinen, behalten, die andern 

schmalen; tnit der langen Nase, schönem 
linter, krummen Beinen ete. sollten tviri 
abschassen. Auch die welche mit der Far 
be des neuen Ballen nicht hartnonieren; 
denn eine lsarladung buntes Vieh ver- 

lauft sich nicht so gut alo eine 

gleichsarbige. 
lltn die besten Resultate zu erreichen 

solltest wir den ·itälben die volle Muts 

teraiilch lassen, und sie nicht dadurch 
verderben dast mir ihnen das Butter-fett 
vorenthalten und dar-selbe durch alle 

möglichen Fntterniittel in ersehen suchen- 
Vnsle mögen stolt sein wie schön sie ihre 
.ltiill)er init abgerahmter oder -P-eparator 
Milch austiehen, nnd hat Schreiber die 

fer steilen bei recht tüchtigen Iarmern 
darin manchmal Wunder geieynz dennoch 

abci kann das Auetbefte nur erzielt wer- 

den« meint die Kälber die aolle Mutter- 

niitch saugen. Tag Kalb auf dein inter- 
nationalen Sstock shin in Chiassi- wet- 

ches to Monate alt its-u th. ivog nnd 

die höchsten Preiie erzielte. hatte s Mo: 
nntc lang 2 lehr gnte Mitchkühe ais 

Niinrttinttet. Es ist nebenbei rückiichte 
ipxs die Kosten inii allen niöguchen Din- 

gen für die Auefteunng eiifgezücheet 
Tiefes würde iich nachzuahmen file nnd 

I iiichkchuåäöstamcrn nächst bezug-sen iixts 
iviiioen wie ee weht mich nicht erweise-n 
wiiin eher können wie recht gut unsere 
ieititt gezüchteteii Kälber iie te oder te- 

Miiniieeee gut nuegeinilstet heben, Iit den 
iie wo site ltnni Id. wiegen. Uin dem 
niiiiitiit en net-eben sollten sie neben den« 
denen Grün ede- Rieiehfnttek Miene wie 

in « »oui« wütend ite neid immm iin 

eiiiiiientiee gewöhnt weiden. »Meine 
niiii nienntgeecee see ist-me nni to 

»ein-tm evean fee in nehmen- Mino 

tin niufe see essen bei-ehe le sein-edit 
meiden. Use fee M bete Lehm- Ie Mon- 
im tii oeee davon been-unten ele· ne iiit 
tin steife-. denn einen sehen Beim 
hissiqen nnee eee named seiten items 

sit-ei Museum Me- iutei ehe- wenisi 
ni-» einein-i seyen eie dies see sesiii 

em- eee Iseee missen unt Besinne-i 
n iiindetekeen 

Neides biete inen eiee cxieelttee iesh 

n« wett- eeeieie den Messe-. Ieei Hin 
eeii eie Ostsee eeee see Otto-en steck 

eiihienidceeeis seiequ see. Meinst ds- 

eiiieeieieese Use-est in seiten-time 
Viehe-L 

Ver sauft 
in allen hervorragenden 

Wirthschaftem II 

lerct »Die Bloomficld Grrmania« 
l 

Mk einzige deutsche stritt-Im ist Max Eos-unt 

Mc biS PS Gewinn per Acker 
Ein Immer-streute wird dies um, wem- er 

richtig gebraucht wiev. 

Grcat Western Diingcrstrcucr 
sind gemacht für die. welche das Beste wünschen 

Wenn Jksc l«-:·I Wagenlavungrn T än- . 
get habt, ldIIIII JhIv dm Boden-ums Ios 
nun-ehren, dIIiI der Wenn-III III eIIIeIII 
Jahre Nr MIIIchIIIe dacht-. WII hoben 
kIII 64 III-»Im IIIIIhalIeIIdes Nichtstu, IoeI 
ches dIe genauesten Peichikiduugm VII-L 

MII kiIIIgIIIIIIeIIer IUIIII mich ichueuec 
Wen-Inn hunger als Irgend dIeI andeu- 
JIXIIIchIIIrII IIIIi txt-I ,R«IIIIII, 

In Plan III IIIchI vtog Ihm-mich IoI 
IcII somqu III dIIIch M IIIhIIge tsIIuh 
IIIIIg behängt ; 

Las Buch III im. Es III III» I olIuIIi 
II-eI1, koIIeI abeI IIIIIeII Heut. SIcheIIIch 
IIsIId es Mich teIIIeII Schaden IIIII· wIsIIII 
si- auch IIIchI IIIIII Womit gen-um« III 
III-hält wenvolle JIIIoIIIIIIIIoII. 

NI TiiIIgekstkeIIeI IIIIIjI seht III-IT Iz- 
tmIII ieIII. sIaIIieI Icnse leichte ji«-Ischqu 
III-III senten, der eIIIe PIne suchst-i IIIId 
IIIIe FIIIIIIe hat, laIIiI keIII IhprIIIIIeIII, 
eine Maschine, dIe IIIII Im einigt-II Juh 
II-II aIIi deIII Markte III. rufic- IeIIIeII Fa 
Linken-th- aut the-e UIILVHIIII »Im-Im-« 
IIIcII. nat-it feIIIeII TIIIngIIIIcIIck, tm 

sie-e schmale oocdm Achse hat. kuIIiI III 

iieii Tüngeiiiseimx desjkii oiotm 
vor den void-m- Zeil t-« Miiichin ge 
ietit in, denn diiviiich wiid vie giniie Wi- 
iiiil die hliiteiett kllabei visilishl iiiio di« 
Maichine wird ichiuei iiclisn 

let Wieai Westen-i iil eine lehr gioiie 
iinli lchniece Maschine, kin- ,’iimn iinii 
Teiililel ist ein-I isichenlmli nnd di- 
Zchiiieniiel iiiiii .l·siit«iiiliiili lieigenellL 

Teciisllie lnii ein nimm-, misleo lischiislm 
Zdlllgeo ani- lmiiiiiiiilmusin Hin-n heimv 
jlelltis »in-ims- :lkiio«, dont-elli- tschi-ni- 
,.Bolileis«, bieile minim- .!icl«eii, Aal-ei 
lauten in eiiilieiilichei »Zum 

Derselbe hat einen eiidloien Mllislrl disi 
iiniiiist ietiig in xiini isiniladeik hat feine 
Zelle, die leicht aiinri L kdniing getan-n 
Ohms »t« Sorte Tiiiiqek 

T eilt-Un- hai uiele tsiiiciiielimiisih die 
die Malchiiie est-nichten nnd in io riniach 
daß eiii lKnabe disclelbe lninviiicn laiiii 

Lasset Niemand viicli ein Einblick-it 
verkaufen, welches »Hm-ide- io ani« m, 
denn es gibt seine Maiiliiiie io ;iiii, oder 
mich nni annähernd lo giii Wird ver 
laiiii von 

DOLPHIN sc MAsoNlll 

l Mluumfirld (Iörrmuuic1. 

fAbvunemeuwvreiS sit-W per 

»Jam- unt kstmave der Arm 

und Gurte-»vonsksenung 

Pkomvte Ausführung von 

Residenz-Arbeiten 
m deutsch oder ecml im m 

maswru Vereine 

Anleion . Zettel, Cima- 

dnugiis. Vliits nnd Geschäfte 
Komm Rechnungen, Rus- 
vme und Wespe-gen, sowie 
alle anderen Arbeiten iu 

geiwmeetwuekweiie auo 

Heime 

L 
C 

( 

Man Jdmme 

Mr Grrumnm Mcusiutirtd. Nun-Wink 


